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Spiirbar sicherer im Auto unterwegs

An der Uni Kassel getestet: Blind zu bedienendes Steuerelement kommt 2014 auf den Markt

VoN PeTER DiLLING

KASSEL. Autofahren konnte
dank der Arbeit von Kasseler
Wissenschaftlern schon bald
ein Stiick sicherer werden: Im
Auftrag des Autozulieferers
Continental hat das Fachge-
Mensch-Maschine-Sys-

biet

temtechnik der Uni Kassel ein
Bedienelement getestet, das
man fast ohne Hinsehen tiber
Erfiihlen steuern kann. Die
neue Technik soll nichstes
Jahr auf den Markt kommen.

Eine beriihrungsempfindli-
che Oberfliche auf der Mittel-
konsole eines Pkw, ein soge-

nanntes Touchpad, gibt dem
Fahrer mit spiirbaren Impul-
sen eine Riickmeldung, wenn
er Klimaanlage, Radio oder
Navi umschaltet. Er kann die
immer zahlreicher werden-
den Zusatzgerite im Auto so
fast blind bedienen. Der Blick
wird also nicht abgelenkt und

Fahrsimulator der Uni Kassel.

Blick auf die Straf3e statt auf den Bildschirm: Der wissenschaftliche Mitarbei-
ter Michael Domhardt beim Test der beriihrungsempfindlichen Gerdte im

bleibt dadurch lin-
ger auf die StrafRe
und den Verkehr
gerichtet.

Wenn der Auto-
fahrer mit der Be-
dienung des soge-
nannten Infotain-
ments — also Radio
und Freisprechanla-
ge und Co. - be-
schaftigt ist, be-
steht die Gefahr,
dass er bei Verwen-
dung herkémmli-
cher Technik nicht
mehr auf das Steu-
ern des Wagens
konzentriert ist

und Fahrfehler
macht. Die neue
Blindbedienungs-

Foto: Uni Kassel

moglichkeit wurde wihrend
der Testphase auf dem Priif-
stand im Fachgebiet ndher un-
tersucht. Die Wissenschaftler
hatten 32 Testfahrern aller Al-
tersgruppen im Simulator
eine Fahraufgabe gestellt. Zu-
gleich mussten die Testperso-
nen verschie-
dene  Gerite
im Fahrzeug
bedienen.

Bei  einge-
schalteter Hap-
tik - also der
fithlbaren
Riickmeldung
- des Touch-
pads ging die Blickabwendung
vom Verkehrsgeschehen
durchschnittlich um 23 Pro-
zent zuriick, sagt Fachgebiets-
leiter Prof. Ludger Schmidt.
,Die gestellten Bedienaufga-
ben waren zudem im Mittel
um 33 Prozent schneller erle-
digt als ohne die aktive Hap-
tik.”

Die Ergebnisse der Studie
wurden vom  Fachgebiet
Mensch-Maschine-System-

Ludger
Schmidt

technik und Continental kiirz-
lich bei Tagungen in Berlin
und Braunschweig der Fachof-
fentlichkeit vorgestellt.

»Der positive Effekt durch
das haptische Touchpad lag
deutlich iiber meinen Erwar-
tungen®, zieht Schmidt Bi-
lanz. Bei der Frage, ob das
neue Bedienelement das Un-
fallrisiko deutlich senken
kann, ist der Wissenschaftler
aber zuriickhaltend. SchlieR3-
lich kimen in modernen Au-
tos laufend neue Funktionen
hinzu, die ebenfalls Ablen-
kungspotenzial haben. Ffoto: bf

Zum Fach

Das Fachgebiet Mensch-Maschi-
ne-Systemtechnik gehort zum
Institut fir Arbeitswissenschaft
und Prozessmanagement, das
am Fachbereich Maschinenbau
angesiedelt ist. Am Fachbereich
lehren und forschen 23 Profes-
soren. Derzeit sind 2380 Studen-
ten fir Maschinenbau einge-
schrieben. (rud)


l.schmidt
Schreibmaschinentext
Hessische/Niedersächsische Allgemeine, 09.12.2013

l.schmidt
Schreibmaschinentext

l.schmidt
Schreibmaschinentext

l.schmidt
Schreibmaschinentext

l.schmidt
Schreibmaschinentext

l.schmidt
Schreibmaschinentext

l.schmidt
Schreibmaschinentext




